
Reife US Giganten 
Samstag, 19. Mai 2012 Restaurant Sempacherhof Sempach-Station 

Ein Event von René Gabriel (WEINGABRIEL.CH) 

Report: Sebastian Schwander (MYBESTWINE.CH)  

 

Zu diesem Event meldete ich mich am Samstag, 17. März 2012 um 22.45 Uhr an… Wieso ich das noch 

genau weiss? Es war jener magische Moment, wo ich zum ersten Mal dem 1978er Shafer Cabernet 

Sauvignon begegnet bin. Im Clouds Zürich anlässlich der legendären US Cab Probe nach dem Paris 

Tasting. Es war Liebe auf den ersten Schluck! Mein Tischnachbar, René Gabriel meinte, er könne für 

ein Wiedersehen mit Shafer 78 sorgen. Und zwar am 19. Mai 2012. Diesmal war‘s um 22.10 Uhr 

soweit. Mein zweites Date mit dieser US Beauty.  

Alle Weine offen in vier Serien 

1988 Gewürztraminer, California, Fetzer   17/20   austrinken 

Das war mein erster Weinevent, der mit einem „Sauternes“ startete. Sehr süss, cremig. Quitten, 

Curry. Geht fast als alter Rieussec durch… 

 

1987 Chardonnay Napa Valley, Robert Mondavi  12/20   vorbei 

Bratenjus und ranzige Butter – dieser Chardonnay hat das Zeitliche gesegnet. Die Farbe war noch 

bezaubernd, daher zwei Sympathiepunkte. 

 

1994 Chardonnay unfiltred Napa Valley, Newton  17/20  austrinken 

Noch sehr gut, allerdings etwas „old fashion“ Chardonnay, mit seinem üppigen Holzeinsatz. Zitrus, 

Mandeln und leicht schweissig.  

 

1997 Chardonnay Durell Vineyard Sonoma, Kistler  17.5/20  trinken - 2020 

Sehr intensiv und vielschichtig. Pfirsich, Orange, Ananas,  Minze, Popcorn, darunter mineralische 

Noten. Alles sehr komprimiert und etwas matt. Irgendwie scheint die Aromabreite den Wein etwas 

zu blockieren.  

 

1984 Pinot Noir Madrona Napa Valley, Acacia   16/20   vorbei 

Vom Typ her würde dieser Pinot auch als etwas rustikaler Bündner durchgehen. Rauchig, etwas 

altfassig, Waschlappen, Pfeffer und Kalk. Wäre sicher zum früheren Konsum gedacht gewesen.  

 

1990 Pinot Noir Mount Harlan, Calera    17/20   austrinken 

Der Wein gibt’s heute nicht mehr. Schöne süssliche, typische reife Pinot Aromen. Rotbeerig, Pfeffer, 

Torf.  

 

1963 Cabernet Sauvignon Napa Valley, Maycamas  18/20  austrinken 

Der legendäre Mayacamas aus schwierigem Jahr wurde sehr kontrovers bewertet. Ich empfand ihn 

als angenehm, sehr reif und noch hervorragend trinkbar. Unter seiner typisch staubigen Note, 



verbargen sich schöne schwarzbeerige Aromen, Eukalyptus, Zedern und Teer. Im Gaumen sehr 

geschmeidig und elegant. Erstaunlich für 1963! 

 

1965 Cabernet Sauvignon Georges de Latour, Beaulieu Vin. 15/20   vorbei 

Zu weit entwickelt war dieser BV… Granat, orange Ränder. Schoko und Trof im Bouquet. Später mehr 

Birnel und dann oxydative Noten. 

 

1966 Cabernet Sauvignon Napa Valley, Robert Mondavi 17/20  austrinken 

Klassisch, reifer US Cab. Hat sich schön gehalten und zeigt schöne Cassisnoten, geröstete Nüsse und 

Vanille. Dazu viel Eukalyptus.  

 

1968 Cabernet Sauvignon California Mount., Louis M. Martini 14/20   vorbei 

Granat, orange ; Torf, animalisch und würzig am Anfang. Innert Kürze aber mehr Essignoten. 

 

 
 

1969 Cabernet Sauvignon Napa Valley, Inglenook  17/20   austrinken 

Granat, Etwas rosinig, fuchsig im Bouquet. Deutlich spürbar aber auch schöne Minze- und 

Schokoaromen. Gaumen etwas mager, aber noch gut bei einander….  

 

1970 Cabernet Sauvignon Napa Valley, Beaulieu Vineyard 13/20   vorbei 

Helles granat, würzig, Bouillon, Maggi. Hier gab‘s keine Rettung mehr.  

 

1973 Ridge Monte Bello     19/20  trinken - 2020 

Toller Monte Bello aus beachtenswertem Jahr. Recht dunkle Farbe. Cassis, Eukalyptus, Zedern, Stroh. 

Sehr komplex, vollmundig und mehr St. Julien als Kalifornien. Hat sich grossartig gehalten und schafft 

locker noch ein weiteres Jahrzehnt.  

 



1974 Cabernet Sauvignon Martha’s Vineyard, Heitz       20/20     

          trinken - 2025 

Fast Copy Paste im Vergleich zur Clouds Probe vor zwei Monaten. 

Der schiere Bouquet-Ueberflieger! Eukalyptus, Minze, Rosmarien 

und viel dunkle Beeren. Gaumen enorm geschliffen, elegant und 

wahnsinnig vielschichtig. Ganz grosses Napa Kino, und einer der 

besten Weine der Welt. 

 

1977 Cabernet Sauvignon Napa Valley, Conn Creek      16.5/20  

          vorbei 

Conn Creek gefiel mir ganz am Anfang aufgrund seiner « Latour 

ähnlichen » Nase. Leder, nussig, Wildfleisch und Jod. Lässt aber im 

Glas sehr schnell nach und die Oxydation schreitet zügig voran. 

Gabriel Gläser sind für solche Weine kein Vorteil. Ihre Schwächen 

werden innert Kürze schonungslos aufgezeigt.  

 

1977 Cabernet Sauvignon Monterey, Charles Lefranc  17/20   austrinken 

Wein aus Monterey, auch das neu für mich. Man lernt in jeder Degu etwas dazu. Man spürt das 

fehlende Terroir, etwas oberflächlich, aber immer noch recht gut zu trinken. Keine 

Selbstverständlichkeit für solch ein Weingut.  

 

 
 

 

1978 Cabernet Sauvignon Cask 23, Stag’s Leap   18.5/20  trinken - 2020 

Dunkles Granat ; blaubeerig, leicht animalisch, Tabak, Feuerstein. Super Bouquet! Viel innerer Druck, 

sehr füllig auch nach über 30 Jahren. Der Wein strotzt nur so von Kraft.  

 

1978 Cabernet Sauvignon Napa Valley, Shafer   20/20   trinken - 2020 

Und dann das Wiedersehen mit Shafer 78. Ein wildes Ding in der Nase. Anfänglich leicht speckig und 

reines Cassis. Dann immer mehr Vanille, Erdbeeren und Zuckerwasser. Eukalyptus und Minze runden 

das Gesamtkunstwerk ab. Hält sich unwahrscheinlich schön im Glas. Perfekte Harmonie und Balance. 



Ein Traumwein. Zum zweiten Mal auf diesem galaktisch hohen Niveau genossen! Hoffentlich gibt’s 

bald die Begegnung der dritten Art…. 

 

1979  Cabernet Sauvignon Napa Valley, St. Cement  13/20  vorbei 

Dem St. Clement nahm’s niemand übel, dass er neben dem 78er Shafer leise vor sich hin starb. 

 

1984 Dominus Napa Valley, Dominus Estate   17/20   austrinken 

Der 84er Dominus mit seiner sehr schönen granat Farbe blockiert sich durch seinen massiven 

Holzeinsatz fast selber. Schöne Noten von Lakritze und Cassis dazwischen, aber alles in allem zu 

trocken.  

 

1984 Cabernet Sauvignon Volcanic Hill, Diamond Creek 18/20  trinken - 2025 

Ein schizophrener Wein. Einerseits wirkt seine dunkle Farbe, die wilden beerigen Aromen unglaublich 

jung. Viel Cassis und Eukalyptus. Man gäbe dem Weine keine 10 Jahre… Doch irgendwie geht die 

Fülle dann im Gaumen nicht weiter. Sperrig, komprimiert und alt. Wie zwei unterschiedliche Weine. 

Bouquet wäre fast an der Maximalwertung, der Gaumen schafft 16/20… Ein Fall für den Wein 

Psychiater.  

 

1986 Cabernet Sauvignon Martha’s Vineyard, Heitz  19/20   trinken - 2025 

Dieser völlig unterschätzte Martha’s Jahrgang begeisterte mich einmal mehr. Zum Glück konnte ich 

ihn vor wenigen Wochen von meinem Posti Zettel streichen – er ist nach wie vor „günstig“ zu finden. 

Klassisch, reifer Cab. Viel Eukalyptus, Rosmarie. Süss und druckvoll. Ein must buy für Fans! 
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